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Rückblickend auf das letzte halbe Jahr sind wir  
erleichtert und der Stadt sehr dankbar, dass die 
Sanierung unserer Fassade jetzt beendet ist. 
Zwischenzeitlich hatten uns die Einschränkungen 
stark belastet. Fast täglich mussten wir uns auf 
Veränderungen einstellen und den Tagesablauf 
anpassen. Das war für alle herausfordernd, doch die 
Strapazen haben sich gelohnt, denn unser 
Kindergarten erstrahlt in einem schönen hellen 
Farbton. Großer Dank gilt auch Ihnen, da Sie die 

Einschränkungen mit viel Verständnis und Geduld ertragen haben.  
Die Sanierungsarbeiten an der Fassade ziehen allerdings Anpassungs-
arbeiten am Grundstück nach sich. Einen Teil davon konnten wir schon 
umsetzen. So wurde die Rasenfläche im Krippengarten bereits 
begradigt. Der Zaun zum Parkplatz soll ebenfalls noch bis zum 

Jahresende 
erneuert werden. In 
diesem Zuge pla-
nen wir auch, einen 
größeren Unter-
stand für Kinder-
wagen zu errichten.  
Weiterhin können 
wir über einige 
Veränderungen 
innerhalb des 

Hauses berichten. Die Fenster der Gruppenräume zur Straßenseite 
wurden im September mit Faltstores ausgestattet, sodass das gesamte 
Haus nun vor starker Sonneneinstrahlung und Wärme geschützt wird. 
Dieses Projekt wurde auch wieder vom Förderverein unterstützt. Einige 
Gruppenräume erhielten in den Sommermonaten einen neuen 
Farbanstrich. Geplant ist, dass jeder Gruppenraum renoviert wird. Damit 
dabei kein unnötiger Stress entsteht, weichen die Gruppen für die Zeit 
der Renovierung kurzzeitig ins Dachgeschoss aus. 
Das Familienfest Ende August, welches vom Förderverein mitorganisiert 
wurde, war ein großer Erfolg. Anfänglich waren wir skeptisch, ob das 
phantasievolle Thema angenommen wird. Aber alle Reaktionen, die wir 
nach dem Fest erhalten haben, waren positiv. Unserem Team hat der 
Tag auch gut gefallen, Es herrschte eine schöne Stimmung und Kinder 
wie Eltern hatten sich sehr viel Mühe bei der Auswahl der Kostüme 
gegeben. Wir bedanken uns noch einmal bei allen Familien, die uns auf 
unterschiedlichste Weise unterstützt haben. 

Herzlich willkommen zur  ... 
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… 34. Ausgabe des Zwergenblattes 

Unterstützung bei der Anschaffung einer neuen Spielebene für den 
Kleinkindbereich bekamen wir von der Stiftung Senfkorn. Am 13.05.25 
wurde uns dafür feierlich ein Scheck übergeben (siehe Bild oben). 
Was gibt es noch zu berichten? Seit August greift unsere neue 
Betriebserlaubnis, die innerbetrieblich einige Veränderungen notwendig 
machten. Die untere Etage ist nun Krippenbereich geworden und in der 
oberen Etage befindet sich der Kindergartenbereich. Im Zuge dessen 
sind alles altersgemischte Gruppen entstanden, was den Kindern in den 
nächsten Jahren den Übergang vom Krippenbereich zum Kinder-
gartenbereich erleichtern wird. Die Umstellung war und ist nicht einfach. 
Es kamen viele Fragen auf, Sorgen wurden benannt und es wurde auch 
Missfallen geäußert. Das verstehen wir, denn Veränderungen erzeugen 
Sorgen, Skepsis oder sogar Ängste. Auch für uns als Team ist vieles 
anders, teils fremd, denn auch wir gehen neue Wege. Das Wichtigste 
ist, wir stehen den neuen Strukturen offen gegenüber und zeigen Ihnen 
gegenüber, liebe Familien, Transparenz. Dann wird die Umstellung 
gelingen. Wir möchten Sie ermutigen, auch weiterhin Fragen zu stellen 
und mit uns im Gespräch zu bleiben. 
Trotz aller Veränderungen haben die Gruppen viele schöne und 
interessante Momente erlebt, von denen in dieser Zwergenblatt-Aus-
gabe berichtet wird.  
Vorausschauend auf das Jahr 2026 möchten wir Sie schon informieren, 
dass unser Kindergarten 70 Jahre alt wird. Für dieses Festjahr planen  
wir ein abwechslungsreiches Programm. Wir freuen uns schon darauf.  
Und nun viel Spaß beim Lesen unserer Zeitung. 

Ihre Heike Wojke 
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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  
nach fast 20 Jahren Erfahrung in der Arbeit mit Kindern 
und im engen Austausch mit Eltern freue ich mich, Sie 
nun als Elternbegleiterin unterstützen zu dürfen.  
Vielleicht fragen Sie sich: Was bedeutet eigentlich 
Elternbegleitung? Elternbegleitung heißt, Eltern auf 
ihrem Weg zu begleiten, zu stärken und zu 
unterstützen – ganz ohne Bewertung oder Kontrolle. 
Es geht darum, gemeinsam Lösungen für den 
Familienalltag zu finden, die zu Ihnen und Ihrem Kind 
passen. Als Elternbegleiterin höre ich zu, gebe Impulse und biete Raum 
für Austausch. Ich möchte helfen, den oft herausfordernden 
Familienalltag ein Stück leichter zu machen – mit Verständnis, 
Vertrauen und Respekt. Denn: Sie sind die Expertin bzw. der Experte für 
Ihr Kind, und ich begleite Sie ein Stück auf diesem Weg.  
Unsere Angebote richten sich direkt an Sie als Eltern und sollen Sie im 
Familienalltag unterstützen und entlasten. In unseren Elterncafés 
können Sie sich in entspannter Atmosphäre mit anderen Eltern 
austauschen, Erfahrungen teilen und neue Ideen mitnehmen.  
Wenn Sie lieber persönliche Themen ansprechen möchten, bieten wir 
Einzelberatungen an – vertraulich, individuell und auf Ihre Situation 
abgestimmt. Außerdem laden wir Sie zu Kursen und 
Themenveranstaltungen ein, zum Beispiel zu „Fit für den 
Familienalltag“. Dort geht es darum, zu verstehen, was Stress eigentlich 
ist, wie man leichter damit umgehen kann und warum feste Rituale und 
Strukturen im Familienleben hilfreich sind. Unser Ziel ist es, Sie in 
Ihrer Erziehungsarbeit zu stärken, Konfliktsituationen und 
Überforderung zu verringern und die Zusammenarbeit mit den 
Erzieher*Innen zu fördern. 

ElternChanceN ...  

Das Projekt „ElternChanceN gemeinsam gestalten, gemeinsam 
wachsen“ wird im Rahmen des Programms „ElternChanceN - mit 
Elternbegleitung Familien stärken“ durch das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und durch die 
Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF Plus) gefördert. 



Zwergenblatt 34. Ausgabe 4 

Herausgabe: Oktober 2025 (2-mal jährlich) 34. Ausgabe  
V.I.S.d.P. Heike Wojke 
Redaktionskreis: H.Wojke, I.Ernst, K.Eppers, A.Gliem, S.Kutzner, 
M.Große, F.Frank, M.Häfner, A.C.Christ, A.Aschenbach, S.Brehm, 
G.Reichenbach, I.Schmidt, A.Ellrich, C.Graf, I.Fischer, N.Kämmer, 
M.Wetzstein, D.Ernst,  
Kontakt: Ev.Kita Schönrasen, Schönrasen 17, 99880 Waltershausen,  
 03622 / 68347        kita-schoenrasen@t-online.de 
Redaktionsschluss: 15.10.2025 

Impressum 

So möchten wir gemeinsam dazu beitragen, dass Ihre Kinder – beson-
ders beim Übergang in die Grundschule – emotional gestärkt und mit 
Zuversicht ihren Weg gehen können.  
Das beigefügte Bild steht symbolisch für unseren Grundgedanken:  
Jedes Kind ist anders – und genau das ist seine Stärke.  
Wir möchten Sie ermutigen, diese Einzigartigkeit zu sehen und Wege 
zu finden, die zu Ihnen und Ihrem Kind passen – damit Sie den Fami-
lienalltag Schritt für Schritt gelassener, liebevoller und mit Freude ge-
stalten können.  
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und gemeinsam mit Ihnen 
ins Gespräch zukommen. Sie erreichen mich jeden Mittwoch ab 
14:30Uhr hier in der Kita, telefonisch unter 0174/9235802 oder per 
Email elternchancen@foebi-bz.de  

Ihre Christiane Scholz  
Elternbegleiterin & Koordinatorin im Projekt ElternChanceN  

… gemeinsam gestalten, gemeinsam wachsen 
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Personelle Veränderungen 

Hallo liebe Eltern und liebe Kinder,  
ich heiße Julian Möschke, bin 17 Jahre alt und wohne in 
Gotha. Seit September 2025 leiste ich mein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) im Evangelischen Kindergarten 
Schönrasen.  
Die Arbeit mit Kindern macht mir großen Spaß, und ich 
freue mich, die Erzieherinnen und Erzieher im Alltag 
unterstützen zu dürfen. Besonders schön finde ich es, die 
Entwicklung der Kinder zu begleiten und jeden Tag etwas 
Neues dazuzulernen. Das FSJ bietet mir die Möglichkeit, erste 
praktische Erfahrungen im sozialen Bereich zu sammeln und 
herauszufinden, ob ich später vielleicht einen Beruf mit Kindern 
ergreifen möchte.  Viele Grüße Julian Möschke 

Michael Anschütz hatte im letzten 
Jahr in einem Praktikum „Kindergarten-
luft geschnuppert“ und Gefallen an der 
vielseitigen Arbeit gefunden. Seine 
Umsicht und seine gründliche Arbeits-
weise hatten bereits nach wenigen 
Wochen Spuren hinterlassen.  
Ob im Garten, beim Malern oder bei 
anderen Handwerkstätigkeiten finden 
wir Herrn Anschütz in seinem Element. 
Seit September 2025 arbeitet er nun als 
festangestellter Hausmeister in unserem 
Kindergarten und kümmert sich um die 
technischen Belange.  
Herzlich Willkommen in unserem Team! 

Kevin Eppers (im Bild 
rechts), der seit Januar 2025 in 
der Waldgruppe gearbeitet 
hatte, beendete Ende August 
seine Tätigkeit bei uns und 
schlägt nun andere berufliche 
Wege ein.  
Wir danken Kevin Eppers für 
die geleistete Arbeit und 
wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft.  
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Neue Kooperationen  

Neben bestehenden Kooperationsvereinbarungen wie z.B.: 
 Grundschule „Friedrich Holbein“ in Waltershausen 
 Sportverein FRV „Tenneberg“ 
 Johanniter Frühförderstelle Gotha 

haben wir ab September 2025 mit der Musikschule „Heinze“ aus Gotha 
einen weiteren Kooperationspartner gewonnen. Durch die Musikschule 
Heinze wird eine zusätzliche, musikalische Früherziehung (kosten-
pflichtig) nachmittags (voraussichtlich dienstags von 15:30-16:15Uhr) für 
Kinder ab 4 Jahren angeboten. Seit 30.09.25 starteten zwei Schnupper-
stunden im Kindergarten. Das Angebot findet im Mehrzweckraum des 
Kindergartens statt. Sollten Sie an diesem Angebot interessiert sein, 
sprechen Sie es bitte bei den Erzieher bzw. Erzieherinnen an. 
Ebenfalls kooperieren wir mit dem Projekt „ElternChanceNGotha“. 
Hierbei handelt es sich um ein freiwilliges und kostenfreies Angebot für 
Mütter und Väter mit Kindern ab dem 4. Geburtstag. Das Projekt hat 
zum Ziel, Familien zu stärken, um besser mit belastenden Situationen 
umzugehen. Geeignete Methoden werden Gespräche in entspannter 
Runde, Einzelberatung oder der Austausch zwischen den Familien sein. 
Sie können praktische Tipps erhalten oder Unterstützung bei 
Behördengängen. Frau Scholz wird unsere Ansprechpartnerin sein. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seiten 3 und 4 dieser Zeitung.
 Heike Wojke 

Musikalisches Angebot der Musikschule Heinze mit Chorleiter Hr. Riede 
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Die Biene Melli und das spannende Leben der Bienen 

Es ist Frühling, die Natur erwacht, alles blüht und die Bienen fliegen 
fleißig. Angeregt durch die Fragen unserer Kinder beschließen wir, uns 
das Leben der Bienen etwas genauer zu betrachten und ein kleines 
Projekt daraus zu erstellen.  
Und so begleiteten wir die Biene Melli von ihrer Geburt bis zur 
erwachsenen Honigbiene. Wir konnten lernen, wie eine Biene aussieht 
und wie sich die einzelnen Bienenarten voneinander unterscheiden. 
Beim Blick durch eine spezielle Brille gewannen wir den Einblick, wie 
Melli die Welt durch ihre Facettenaugen sieht. Das war ziemlich 
beeindruckend. Auch den Prozess vom Ei zur fertigen Biene schauten 
wir uns genauer an, ebenso den Aufbau eines Bienenstockes und die 
verschiedenen Aufgaben der Bienen darin. Durch Melli konnten wir 
lernen, wie Honig entsteht und wie viele Bienen fleißig arbeiten müssen, 
um einen Teelöffel davon zu produzieren. Besonders beeindruckt waren 
wir von der Tatsache, dass eine Biene anderthalb Mal um die Erde 
fliegen muss, um genügend Nektar für ein Glas Honig zu sammeln. 
Natürlich bastelte jedes Seepferdchen auch eine kleine Biene. 

Und als Höhepunkt unseres Projektes bekamen wir sogar Besuch von 
Frau Hasert, einer echten Imkerin. Zu unserer großen Überraschung 
hatte sie lebende Bienen dabei, welche wir hinter einer Plexiglasscheibe 
beobachten konnten. Frau Hasert erklärte die Aufgaben einer Imkers 
und den wunderbaren Prozess der Honigproduktion durch so viele 
kleine fleißige Wesen. Die Imkerin beantwortete geduldig alle Fragen 
der Kinder: Warum hat der Imker ein Netz über dem Kopf? Warum 
sterben Bienen nach dem Stich? Wie unterscheiden sich Bienen, 
Wespen und Hornissen?  
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Imkern bei den Seepferdchen 

Im Anschluss daran kostete jeder von uns einen Löffel Honig (einige 
unserer Kinder zum ersten Mal) und jeder befand ihn für lecker! 
Es war ein gelungenes Projekt, in dem alle etwas gelernt haben und 
sich gerne daran zurück erinnern. Anne Christin Christ 
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In den stillen Wäldern von Waltershausen, dort, wo die alten Buchen 
ihre Kronen wie ein grünes Dach über die Erde spannen, lebt ein 
Wesen, das noch kein Mensch je wirklich gesehen hat. Die Kinder 
nennen ihn „Waldgeist“. 
Sein Zuhause ist kein gewöhnliches Haus wie unseres.  
Er haust in einem kleinen unscheinbaren Loch am Waldboden, welches 
wir entdeckt haben. Niemand weiß, was sich dort unten verbirgt. Nur der 
Waldgeist kennt diese verborgene Welt. Vielleicht führt ein Weg durch 
die Höhle in ein Schlaraffenland oder in eine Abenteuerwelt. 
Doch so oft die Kinder auch an Waldtagen durch das Buchenwäldchen 
streiften – niemand hat den Waldgeist bisher gefunden. Manchmal 
glaubten sie ein Rascheln zu hören, manchmal ein leises Kichern im 
Wind, doch wenn sie sich umdrehten, war nichts zu sehen. 
Also begannen die Kinder, sich auszumalen, wie er wohl aussehen mag 
und welche Eigenschaften oder Superkräfte er haben könnte. Für die 
einen trägt er einen langen Mantel, hat einen Federhut auf und einen 
langen Bart, ist stets freundlich und nett. Für die anderen hat er ein 
Moosgewand an, hat einen stoppeligen Bart, krause Haare, schaut 
grimmig und ist böse.  
Der Waldgeist bleibt bisher ein Geheimnis, das die Kinder mit ihrer 
Fantasie lebendig machen. Und wer weiß – vielleicht, wenn wir ganz 
genau hinhören und die Augen offenhalten, werden wir ihn vielleicht 
bald wirklich entdecken. 

Eine Geschichte von den Delfin-Kindern, die so ihren Waldtag genießen 
und mit allen Sinnen erleben. 
 

Marina Große und Fabienne Frank 

Die Delfine und der geheimnisvolle Waldgeist  



Zwergenblatt 34. Ausgabe 10 

Pfingstandacht der Eichhörnchen 

Unter dem Motto: „Gott, du bist wie ein schützender Schirm!“, luden die 
Eichhörnchen zu einer Geburtstagsfeier ein. Warum Geburtstag?  
Zu Pfingsten wird die Entstehung der ersten christlichen Gemeinden 
gefeiert- sozusagen der „Geburtstag der Kirche“.  

Der Feierraum war dem Anlass entsprechend fröhlich bunt geschmückt - 
mit vielen Regenbögen, mit Regenbogenschirmen und vielen kleinen 
selbstgemalten, gezeichneten und gebastelten Regenbögen aus allen 
Gruppen. So sangen und tanzten die Eichhörnchen:  
„Unter meinem Regenbogenschirm, geh ich liebend gern spazier‘n, 
denn was soll mir schon passier‘n, unter meinem Regenbogenschirm.“ 

Ines Ernst 
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In den vergangenen Wochen haben wir Schmetterlinge 
uns im Rahmen meiner Facharbeit mit unserer 
Heimatstadt Waltershausen beschäftigt und allerlei 
entdeckt. Ziel dieses Projektes war es, den Kindern 
Offenheit für Neues und Unterschiede sowie Interesse an 
ihrer Heimat näherzubringen. Wir wollten herausfinden, 
welche Orte unsere Stadt uns als Gruppe bietet und wie 
wir diese für uns nutzen können. 
Zuerst beschäftigten wir uns mit 
unseren Wohnorten und fanden 
heraus, wo das jeweilige zu 
Hause der Kinder unserer Gruppe 
ist. Danach setzten wir uns mit 
der Umgebung unseres Kinder-
gartens auseinander. Wir unter-
nahmen Ausflüge zum „Fische-
spielplatz“, zum Schloss Tenne-
berg und zum Waldaltar am 
„Samtenen Ärmel“. Wir fuhren mit 
der Thüringer Waldbahn zum 
Gleisdreieck und wir spielten im 
Wald. 
Ebenso haben wir uns Sagen angehört, z.B. die Sage, die hinter dem 
Waltershäuser Stadtwappen steckt. Wir sangen viel und führten 
interessante Gespräche. Dabei wurde viel gelacht, Neues entdeckt und 
Altbekanntes wertgeschätzt.  

Abschließend folgte die praktische Abschlussprüfung, in welcher wir 
unsere Erlebnisse mit Hilfe einer Karte auswerteten ...und die am Ende 
mit einer guten Note belohnt wurde:-) Marie Wetzstein 

Stadtprojekt der Schmetterlinge 
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Igel lernen mit allen Sinnen im Wald 

Juni 2025 - Einen spannenden Tag in der Natur erlebten die Igelchen 
beim Waldtag. Gleich nach dem Frühstück machten wir uns gemeinsam 
mit den kleinen Naturforschern auf den Weg in das nahegelegene 
„Buchenwäldchen“, das idyllisch am Fuß des Kalkbergs liegt.  
Der Weg dorthin führte durch den Park, vorbei am historischen 
Töpfersturm und durch die Ziegenbergstraße. Schon unterwegs gab es 
viel zu entdecken- doch die eigentlichen Abenteuer warteten im Wald.  
Bei angenehmen Temperaturen angekommen, legte die Gruppe 
zunächst eine kurze Trinkpause ein, und die Kinder wurden spielerisch 
an die wichtigsten Verhaltensregeln im Wald herangeführt - ein wichtiger 
Bestandteil frühkindlicher Umweltbildung.  

Anschließend begaben sich die Igelchen mit großer Neugier auf  
Entdeckungsreise: Aus Ästen wurden Lagerfeuer gebaut, Fantasie-
Würstchen und Marshmallows gegrillt. Neben dem kreativen Spiel stand 
auch die Naturbeobachtung im Mittelpunkt, gemeinsam entdeckte die 
Gruppe ein gut verstecktes Mäuseloch und beobachtete fleißige 
Waldameisen bei ihrer Arbeit.  
Solche Naturtage fördern bei den Kindern nicht nur die motorische 
Entwicklung und die Sinne, sondern auch soziale Kompetenzen wie 
Teamfähigkeit und Rücksichtnahme. Das bewusste Wahrnehmen von 
Naturphänomenen schult außerdem das ökologische Verständnis der 
Kinder von klein auf.  

Das freie Spiel mit Naturmaterialien ermöglicht 
es Kindern, eigenständig Erfahrungen zu 
sammeln und kreativ tätig zu werden- ganz 
ohne vorgefertigte Spielzeuge.  
Für die Igelgruppe war der Tag im Grünen 
nicht nur ein kleines Abenteuer, sondern auch 
ein wertvoller pädagogischer Impuls im 
Kindergarten-Alltag – mit vielen Eindrücken, 
die noch lange nachwirken werden.  

Die Igelchen mit Gerlinde Reichenbach und Stefanie Brehm 
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Im Juni folgten die großen Eichhörnchen und ein paar Delfin-
Schulanfänger der Einladung von Gesine ins Gemeindehaus nach 
Altenbergen zu kommen, um dort eine Andacht zu erleben.  
Geplant war die Anfahrt mit dem Zug nach Friedrichroda. Aber ach!!! Der 
Tag hatte keinen guten Start, denn der Zug fuhr den Ausflüglern vor der 
Nase weg. Also wurde kurzerhand umgeplant, und die Gruppe nahm die 
Waldbahn nach Friedrichroda und von dort den Bus, der allerdings nur 
nach Engelsbach fuhr. Dort wurden die Kinder von Gesine empfangen 
und machten sich zu Fuß gemeinsam auf den Weg nach Altenbergen. 
Gesine hatte gekühlten Traubensaft mitgebracht, der den Kindern gute 
Startenergie für die bergige Wanderung brachte.  

Am Gemeindehaus in Altenbergen angekommen erholten sich alle 
kleinen Pilger auf der schattigen Terrasse bei einem selbstgebackenen 
Nudelauflauf und saftigem Obst und Gemüse.  
Ausgeruht und gestärkt wurden alle schließlich in den freundlich hellen 
Gemeinderaum zu einem Godly Play-Angebot eingeladen. Eröffnet 
wurde das Angebot musikalisch. Die Geschichte, die Gesine vorbereitet 
hatte, führte die Kinder in die Wüste. Zur Veranschaulichung befand sich 
während der Erzählung in der Kreismitte echter Sand in einem 
Terrarium. Nach der eigenen heißen Wanderung konnten sich die Kinder 
sicher gut in die Wüstengeschichte hineinversetzen.  

Pilgern nach Altenbergen 
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So verfolgten sie gebannt, was die Figuren erlebten und welchen Ge-
fahren sie ausgesetzt waren, bis sie schließlich an ihrem Ziel, einem 
Berg ankamen.  
Leider blieb den Kindern nicht ganz so viel Zeit wie gewohnt, um mit 
den vorbereiteten Materia-
lien zu spielen, da die 
„Anreise auf Umwegen“ 
doch länger war als geplant.  
Dafür klappte die Rückreise 
glücklicherweise reibungs-
los, und so waren alle Eich-
hörnchen und Delfine erfüllt 
und etwas müde pünktlich 
am Nachmittag zurück im 
Kindergarten.  

Michaela Häfner, Sarah Kutzner und Ines Ernst  

Pilgern nach Altenbergen 
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Der 02.Juni war ein ganz besonderer Tag, denn die Kinder wurden mit  
kunterbunten Angeboten überrascht.  
Wir Füchse berichten hier, wie wir diesen Vormittag erlebt haben.  
Nach dem Frühstück starteten wir bei bestem Wetter in den Garten. Dort 
waren viele Stationen aufgebaut und alle Gruppen warteten gespannt. 

Unser erster Halt war das „Pferde-Rennen“. Je ein Kind durfte das 
Pferdegeschirr anlegen und ein Kind war der „Reiter“. Die ganze Gruppe 
feuerte die Gespanne an, die eifrig im Galopp entlang der abgesteckten 
Strecke unterwegs waren, bis alle einmal an der Reihe waren.  

An der nächsten Station galt es, über 
den wackeligen Schwebebalken oder 
eine kleine Slagline zu gehen. Mit viel 
Beschick und Balance - manchmal auch 
mit ein bisschen Hilfe und einer 
führenden Hand - schafften es alle von 
einem bis zum anderen Ende. 

Die Füchse berichten vom Kindertag im Kindergarten  
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Die größte Überraschung des Tages war der Besuch der Alpakas. 
Kuschelig weiches Fell haben wir gestreichelt und sind mit den Alpakas 
an der Leine durch den Garten spaziert. Wir schauten den Tieren beim  
Grasfressen zu und dann - Ups!- kackerten sie tatsächlich in unseren 
Garten. Jetzt brauchten wir erstmal eine Pause.  

In der Sitzecke im Garten warteten auf jedes Kind eine Kugel Eis und 
Getränke. Wir ließen es uns schmecken und genossen die Pause, um 
Kräfte aufzutanken. An der Seifenblasenmaschine konnten wir im Licht 
der Sonne alle Farben des Regenbogens in den vielen Blasen 
beobachten, die durch den Garten flogen.  
Die nächste Station war das Glücksrad. Dort hatten schließlich alle 
Kinder die Chance, einen kleinen Preis zu gewinnen. Unser letzter Halt 
für diesen Vormittag war die Bändertanz - Station. Es war nicht so 
einfach, die Bänder zum Schwingen zu bringen ohne sie zu verknoten. 
Mit ein bisschen Geduld tanzten schließlich die Bänder und auch die 
Kinder. Nach dieser Aktion war leider schon der Vormittag zu Ende, und 
es wartete auch schon das Mittagessen auf uns.  
Es war ein wirklich schöner Kindertag!  Anne-Marie Aschenbach 

Kindertag im unserem Kindergarten 
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Sehnsüchtig erwartet war am 19. Juni das große Fest der Schulanfänger 
gekommen. Lange vorher schon geplant war ein besonderer Ausflug. 
Mit einem großen Bus wurden die 22 Kinder und fünf Erwachsenen 
direkt am Kindergarten abgeholt und in einen echten Urwald gebracht - 
den Hainich. Schon die Fahrt dorthin war aufregend denn bei wirklich 
schönem Wetter konnte man die Umgebung durch die großen 
Busfenster anschauen. Die Sitzplätze waren so angeordnet, dass einige 
Kinder sogar im „Rückwärtsgang“ unterwegs waren. Das hatte auf 

manchen Passagier die Wirkung einer Achterbahnfahrt und bekam nicht 
allen gut, sodass die Platzverteilung verändert werden musste.  
Am Zielort angekommen, wurden alle von zwei Rangerinnen mit einer 
Spielerunde begrüßt. Bevor aber die Expedition in den Urwald begann, 
sangen sich alle bei einem Schulanfängerlied Mut zu. Und außerdem 
hilft gute Stimmung beim Spuren suchen. Der Waldgeist „Fagati“ hat 
nämlich einige Wurzelhöhlen im Unterholz. Die wollten die jungen 
Forscher finden. Sie waren noch gar nicht weit gekommen, da 
begegneten sie einem echten Riesen: einer Eiche mit einem so dicken 
Stamm, den nur alle zusammen in einem Kreis umfassen konnten und 
mit so großen Ästen, dass es einem beim Hinaufsehen schwindelig 
wurde. An manchen verborgenen Stellen glaubten die Kinder, die 
Eingänge der Wurzelhöhlen entdeckt zu haben. Aber sehen konnten sie 
den Wurzelgeist „Fagati“ leider nicht. Anscheinend hält er sich gut 
versteckt?!  

Zuckertütenfest 2025 
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Das betrübte aber keinen zu sehr, denn rechts und links des Weges 
sorgten Kletter- und Balancierstrecken, Spiegel, Waldtelefone und Ex-
perimentiermöglichkeiten für reichlich Abwechslung. Am Ende einiger 
Aufgaben erkundete die Gruppe noch auf eigene Faust den wunderba-
ren Wald in einer großen Runde, die schließlich am Spielplatz endete.  

Nach einem 
Mittagspick-
nick mit Über-
raschungseis 
hatten die 
Kinder Zeit, 
den verwun-
schenen Na-
turspielplatz 
zu erobern. 
Da die Expe-
rimentierlust aber noch nicht am 
Ende war, besuchten die Schulan-
fänger noch eine weitere Aben-
teuerwelt: die Wurzelhöhle!!! Das 
war spannend. Nun bekamen alle 
doch noch einen Einblick in 
„Fagatis“ Welt. Dazu wurden alle 
Besucher auf die Größe eines In-

sektes geschrumpft. Auf diese Weise war es möglich, das Leben unter 
der Erde und unter den Baumwurzeln zu erleben. Vor der Rückfahrt 
wuchsen alle glücklicherweise wieder auf Menschengröße (die Kinder 
natürlich auf Schulanfängergröße) an.  
Auf der Rückfahrt war es im Bus 
ausgesprochen leise, denn manch 
ein Abenteurer war geschafft und 
müde. Das hielt aber nicht lange an, 
denn am Kindergarten wurden wir 
mit Musik und coolen Cocktails emp-
fangen. Es folgte ein fröhlicher Party-
abend mit Tanz, Spielen und Kino, 
an dessen Ende alle Abenteurer und 
Partygäste in ihre Betten fielen und 
vielleicht von diesem besonderen 
Tag träumten.  
(Auf der nächsten Seite geht‘s weiter.) 

Zuckertütenfest 2025 
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Nun machten sich alle frisch, es wurden die 
Festtagskleider angezogen und die Zähne 
geputzt. Jetzt wurde aus dem Waschraum ein 
Frisiersalon, indem ganz nach Wunsch die 
Harre gekämmt, geflochten oder gestylt 
wurden, denn es waren alle Kinder, Eltern, 
Großelternwaren eingeladen zum Einseg-
nungsgottesdienst der Schulanfänger. So 
machten sich alle gemeinsam auf den Weg in 
die Stadtkirche. Diese wurde zuvor festlich 

geschmückt. Bunte Regenbögen aus allen 
Gruppen leuchteten im Altarraum und – wie 
aufregend – es lagen ziemlich viele Geschenke 
und die lang ersehnten Zuckertüten bereit. 
In dem Gottesdienst ging es darum, dass wir 
bald Abschied voneinander nehmen müssen. 
Das macht uns alle ein wenig traurig. Aber 

gleichzeitig freut ihr euch auf eine neue und spannende Zeit. Das macht 
euch den Abschied leichter. Ihr seid zu großen Schulanfängern 
herangewachsen und auf die Schule gut vorbereitet. Das wiederum 
macht uns Erzieher*Innen den Abschied leichter, und wir lassen euch 
mit einem guten Gefühl euren Weg gehen.  
Die Schulanfänger sangen im Chor das Lied von der Schultüte und 
wurden von Pastorin Kummer eingesegnet.  
Und dann gab es natürlich eine prall gefüllte Zuckertüte und persönliche 
Geschenke, die an die Kindergartenzeit erinnern. 
Inzwischen haben die Schulanfänger schon die ersten Herbstferien 
hinter sich, und der eine oder die andere kommen uns im Kindergarten 
besuchen oder berichten bei Begegnungen, was sie in der Schule so 
erleben und schon gelernt haben.  Ines Ernst 

Zuckertütenfest 2025 

Foto Spelda 

Foto Spelda 
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Gleich zu Beginn des Kindergartenjahres, Anfang September, gründe-
ten die kommenden Schulanfänger feierlich ihren Zuckertütenklub. Da-
bei ging es kreativ zu, denn alle Kinder bekamen einen Klubausweis, 
den sie bunt gestalten konnten. Das blaue Shirt werden sie bei Ausflü-
gen und Veranstaltungen tragen. So kann gleich jeder sehen, dass hier 
die Vorschüler vom Ev. Kindergarten Schönrasen unterwegs sind.  
Die ersten Highlights sind auch schon geplant, z.B.:  

 Herbstrallye mit kniffeligen Natur - Aufgaben 

 „Reise ins Zahlenland“ - Mathematisches Angebot 

 Erste Hilfe - Kinderkurs 

 „Aufgepasst mit ADACUS“ - Verkehrssicherheitstraining  

 Plastik- Recycling- Projekt 

 Forschertag mit naturwissenschaftlichen Experimenten  
 

Der Abschluss und Höhepunkt des letzten Kindergartenjahres 
wird das Zuckertütenfest am 25.Juni mit einem Erlebnistag im „Waldhof 
Finsterbergen“ und dem Einsegnungsgottesdienst am 26. Juni sein.  

Neuer Zuckertütenklub 2025/2026 
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Ein Sommer im Spatzennest 

Bei warmen Temperaturen und Sonnenschein verbrachten unsere 
kleinen Spatzen sehr viel Zeit in der Natur. Ob in unserem schönen 
Garten, im Wald, auf dem Fischespielplatz oder bei besonderen 
Ausflügen - immer gab es etwas Neues zu erkunden und zu entdecken. 
Besonders phantasievoll und kreativ spielten die Kinder mit 
Naturmaterialien, wie Stöcken, Steinen, Schneckenhäusern, Baumrinde 
usw. In kleinen Gruppen konstruierten, bauten und experimentieren sie 
und halfen sich gegenseitig. 

Es gab im Sommer bei den Spatzen zwei Highlights:  
Mit einem gut gefüllten Rucksack fuhren die Spatzenkinder mit dem Bus 
nach Hörselgau, um den tollen Spielplatz zu entdecken. Nach dem 
Frühstück konnten die Spatzen Klettergerüste, Eisenbahn, Rutschen, 
Schaukeln, Trampoline usw. erobern. Die Zeit verging, wie im Fluge, und 
wir fuhren wieder mit dem Bus Richtung Waltershausen. Es war ein sehr 
aufregender Tag mit vielen neuen Eindrücken. 
Wir nutzten in der warmen Jahreszeit auch die Kneippanlage und den 
Barfußpfad des „Diakonischen Altenzentrum Sarepta“. Die Kinder durften 
dort neue Erfahrungen in der taktilen Wahrnehmung sammeln. Viel Spaß 
hatten sie beim Beschreiten der Barfußstrecke. Ihre kleinen nackten 
Füße spürten die unterschiedlichen Beschaffenheit der Naturmaterialien 
unter ihren Füßen.  
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Ein Sommer im Spatzennest 

Um näher auf den Pfarrer Sebastian 
Kneipp einzugehen, fuhren wir mit der 
Waldbahn nach Bad Tabarz. Auf dem Weg 
zur Kneipp-Anlage schauten sich die 
Kinder zunächst den Struwwelpeter Park 
an. Wir lasen die entsprechenden 
Geschichten zu den unterschiedlichen 
Darstellungen aus Holz vor. Die Kinder 
waren davon sehr beeindruckt, so dass wir 

diese Geschichten im Tagesablauf aufgriffen.  
Wir gingen durch den „Dinopark“ zu dem 
Kneippbecken. Dort durften die Kinder in 10 
Grad erfrischendem Wasser ihre Füße und 
Beine kühlen. Alle liefen wie kleine Störche 
durch das kühle Nass. Bevor wir wieder 
Richtung Waldbahn gingen, konnten die Kinder 
noch eine Runde über die lange Barfußstrecke 
schreiten. Es war eine tolle Erfahrung für die 
Spatzenkinder. 

Einer unserer Waldtage führte uns an den 
Komstkochteich. Dort entdeckten wir 
Fische im Teich und die Kinder stellten 
zahlreiche Fragen zu diesem Tier. Auch auf 
dem Rückweg unserer Wanderung 
entdeckten wir in einer Gartenanlage kleine 
Goldfische in einem Teich. So entwickelte 
sich das Thema: „Der Regenbogenfisch“.  

Die Kinder schnitten, malten und gestalteten zu 
diesem Thema Bilder mit unterschiedlichen 
Fischen. Nachdem die Kinder die Geschichte 
vom Regenbogenfisch kennen gelernt hatten, 
gestaltete die Spatzengruppe in 
gemeinschaftlicher Arbeit einen wunderschönen 
Regenbogenfisch mit vielen bunten und 
glänzenden Schuppen. Die Spatzenkinder malten 
ebenso ohne Vorgaben ihren besonderen 
Regenbogenfisch, den sie nach ihrer Fantasie 
frei gestalten durften. Jedes einzelne Kind gaben 
sich sehr große Mühe seinen Regenbogenfisch 
fantasievoll zu gestalten.  Andrea Ellrich und Claudia Graf 
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Auch in diesem Jahr hatten wir 
unsere ehemaligen Kolleg-
innen und Kollegen zu einem 
gemütlichen Nachmittag in 
unseren Kindergarten einge-
laden. Wir freuen uns sehr 
darüber, dass alle unsere Ein-
ladung annahmen und mit uns 
gemeinsam einen schönen 
Nachmittag erleben konnten.  

Wir plauderten viel über 
vergangene Zeiten, ehemalige 
Kindergartenkinder trafen ihre 
„alte“ Erzieherin wieder, und wir 
führten in einem Rundgang durch 
den Kindergarten. Die Kinder der 
Seepferdchen - Gruppe erfreuten 
die Gäste mit einem kleinen 
Programm. Der Tisch war 
reichlich gedeckt mit leckerem 
Kuchen und herzhaften 
Schnittchen. Am Ende des 

Nachmittages bedankten sich unsere Gäste für den schönen Nachmittag 
und sagten, dass sie sich schon auf das nächste Jahr freuen. Auch wir 
freuen uns auf unser Wiedersehen! Schön, dass ihr da wart! 

Heike Wojke 

Seniorennachmittag im Kindergarten  
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Faszination Orgel 

Alle unsere Kinder und Pädagog*Innen sowie auch viele Eltern und 
Großeltern kennen unsere Stadtkirche. Diese Kirche birgt einen Schatz: 
die wertvolle barocke Trost-Orgel. In Gottesdiensten und Konzerten 
erleben die Besucher*Innen deren faszinierenden Klang.  

Orgeln gehören zum immateriellen Kulturgut. 
Unsere Religionspädagogin Gesine und der 
Kirchenmusikdirektor Theophil Heinke luden 
deshalb die Gruppen unseres Kindergartens zu 
einem besonderen Bildungsangebot ein. Einige 
Gruppen nahmen dieses Angebot mit großer 
Freude und Neugier an.  
Im ersten Teil ließ Herr Heinke während einer 
Orgelführung das riesige Instrument in der 
Kirche für die Kinder erklingen. Dabei übten die 
Kinder das Lauschen und erlebten die 
Klangvielfalt, die mit der „Königin der 
Instrumente“ erzeugt werden kann. Die Kinder 

erfuhren, dass die Orgel dazu da ist, die Gemeinde beim Singen zu 
begleiten und dass sie zu Gottes Lob erklingt. 

Da die Barockorgel im wahrsten Sinne 
unbegreiflich groß ist, hatte die Kirch-
gemeinde ein Orgelmodell in Form eines 
Bausatzes aus Tasten, Pfeifen, Windwerk 
und anderen Teilen ausgeliehen. So halfen 
die Kinder im zweiten Teil des Angebotes 
mit, eine kleine Orgel zusammenzubauen 

und konnten das Instrument dabei wahrhaftig begreifen. Sie sortierten 
die Pfeifen von der Kleinsten zur Größten, ordneten diese in der 
vorgeschriebenen Reihen- und somit Tonfolge an und ließen schließlich 
selbst „Orgelwind“ und Klänge entstehen. Der eine oder die andere 
künftige Organist*in probierte sich sogar am „Alle meine Entchen“.  

Ines Ernst 
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Am 30. August verwandelte sich unser Garten in ein verwunschenes 
Feen- und Elfenreich. Bereits am Eingang wurden alle Besucher 

„ELFANTASTISCH“ begrüßt. Herein strömten 
kleine und große, teils zauberhaft kostümierte 
Gäste. Ringsum auf dem Gelände versteckten 
sich Zwerge, Elfen und Wichtel unter Büschen, 
im Moos, im Farn und auf Bäumen zwischen 
bunten Tüchern und Traumfängern.  
Überall gab es etwas zu erleben, zu sehen 
oder  auszuprobieren. So entstanden glitzernde 
Sternen-Zauberstäbe, gefädelte Mandala-
Ketten funkelnde Stirnbänder, lustige Stock-
Trolle und Traumzauberbaumblätter mit 
Wunschträumen. Wer mutig war, konnte sich 
mit wundersamen Zutaten einen Zaubertrank 

brauen und verkosten. Am Schminkstand wurden die Märchengestalten 
noch feenhafter mit Ranken und Blüten verziert.  
Manch einer ging reicher nach Hause, als er gekommen war, denn es 
fanden sich wertvolle Edelsteine im Sand, die herausgesiebt werden 
mussten. Leider konnte man damit nicht am Würstchenstand oder am 
Kuchenbuffet bezahlen. Trotzdem wurden aus unserer Sicht alle satt 
und waren zufrieden, denn alles gab es für „kleines Geld“ und alle 
Kindergartenelfen und -zwerge bekamen einen Kuchen, Getränke und 
sogar ein Eis gratis.  

Unsere Feen und Elfen vom 
Förderverein hatten bei all dem 
bunten Treiben ihre Ideen 
eingebracht, mitorganisiert und 
halfen fleißig als Verkäufer, 
Eisverteiler oder Fortuna am 
Glücksrad. 

Zauberhaftes Familienfest 
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Am Ende des Tages ging es auf eine musikalische Reise in eine ferne 
Galaxie: zum Planeten „Zauberstern“. Auch dort gibt es fantastische 
Wesen, die „Zaubersterne“, die immer zum Helfen bereit sind, wenn 
einer in Not geraten ist. Auf der Erde waren verschiedene Tiere in Not 
geraten und brauchten dringend Hilfe, weil ihnen niemand zuhören 
wollte. „Keiner akzeptiert mich so, wie ich bin!“, riefen der Hase Franz, 
die Ameise Anna und der Lesefrosch. Die „Zaubersterne“ eilten herbei 
und halfen den Tieren, indem sie ihnen mit ihrem Sternenstaub Gehör. 
verschafften. So ermutigten sie die Tiere musikalisch: „Zeig, dass du 
besonders bist!“ Die Tiere konnten ihre Artgenossen von sich 
überzeugen und am Ende stimmten alle erleichtert ein: „...wie du bist, ist 
wundervoll!“  

So ging diese musikalische Geschichte glücklicherweise gut aus - so wie 
der ganze Familientag durch die Einsatzbereitschaft vieler engagierter 
Eltern, des Fördervereins und des gesamten Teams, wirklich richtig gut 
ausging. Wir sagen DANKE allen Kuchenbäckern, Bratwurstspendierern 
und -verkäufern, Musicalspielern und Aufräumern.  

Ines Ernst 

Zauberhaftes Familienfest 
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Kinderaugen sind überall! Sie entdecken klitzekleine und auch sehr 
große Dinge. So entwickelte sich bei den Schmetterlingen Gespräche 
über die Mähdrescher auf den Feldern und darüber, welche Aufgabe 
diese haben. Das Interesse der Kinder zum Thema KORN und BROT 
war geweckt, und wir erstellten zusammen ein Projekt. Gemeinsam 
schauten wir uns Getreideähren an, erfühlten Körner und säten diese 
aus. Aus Getreideähren puhlten wir die Körner aus. Mittels Gesines 
Kornmühle mahlten wir daraus Mehl und schon konnten wir wieder ein 
Brot für unser Frühstück vorbereiten. 
In Gesprächen überlegten wir, ob ein Bäcker auch mit so einem kleinen 
Rührgerät arbeitet wie wir. Die Idee eine Bäckerei zu besuchen war 
geboren. Wir hatten Glück: auf unsere erste Anfrage im Waltershäuser 
Backstübchen erhielten wir eine positive Antwort. 
Mit vielen Fragen im „Gepäck“ 
machten wir uns auf den Weg.  
Einige Kinder kannten die Bäckerei 
schon und bemerkten: „Hier kaufe ich 
immer meine Plätzchen!“. Nach der 
freundlichen Begrüßung folgten wir der 
Bäckerin in die Backstube.  
Wir sahen die riesigen Rührschüsseln 
und dazu die passenden Quirle. Das 
Mehl befand sich nicht in einer kleinen 
Tüte, sondern in großen Kisten und 
sogar die Messbecher waren viel 
größer als zu Hause. Wir dachten, nun 
haben wir alles gesehen und gehen 
wieder zum Kindergarten, aber NEIN!!! 
Die Bäckerin und ihr Lehrling hatten 
noch eine Überraschung für uns. In zwei großen Kisten versteckten sich 
eine Portion mit rotem und eine mit grünem Plätzchenteig. Wir durften 
diese ausstechen und am anderen Tisch konnten wir Cookies rollen. 
Schnell war diese Aufgabe erledigt und DANN kamen die belegten, 
großen Bleche zum Backen in den riesigen Backofen. Der strahlte viel 
Wärme ab und Vorsicht war angesagt. Nun mussten wir warten. 
Der angesetzte Brötchenteig war inzwischen aufgegangen und wir 
konnten noch unsere eigenen Brötchen erst in Kugeln und anschließend 
in Walzen rollen. Die Bäckerin erklärte uns, dass die Brötchen bis 
morgen früh gehen, ruhen müssen, dann bäckt der Bäcker sie ab und  
wir dürfen sie zum Essen abholen.  

„Oh, es riecht gut, oh es riecht fein, ... 
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Erntedankgottesdienst 

Wir staunten alle sehr über dieses 
Angebot und freuten uns unglaublich. 
Zu unserer Verblüffung fragte ein Kind 
die Bäckerin: „ Wie viel müssen wir 
dafür bezahlen?“ 
Wir Erzieher waren stolz über diese 
Frage, denn eigentlich bekommt man 
nichts für umsonst. 
Inzwischen waren auch die Plätzchen 
„ausgebacken“, wir durften diese 
kosten und der Lehrling half der 
Bäckerin beim Verpacken der 
duftenden Backwaren. 
Mit einem breiten Lächeln im Gesicht 
verließen wir die Bäckerei. 
Wir möchten uns auf diesem Weg noch 
einmal ganz herzlich für die tolle 

Besichtigung, die kindgerechten Erklärungen und die ansprechenden 
praktischen Aktionen bedanken. 

Die Kinder der Schmetterlingsgruppe, 
Rosi, Marie, und Andrea 

… wir Schmetterlinge dürfen heut` beim Bäcker sein!“ 

„Erntefest ist heut, da feiern alle Leut.  
Weil Gott die Früchte wachsen lässt, ist heute Erntefest.“ 

So sangen, klatschten und tanzten Kinder und Erzieher*Innen der Delfingruppe 
beim Familiengottesdienst in der Stadtkirche. Unter den begeisterten Gästen 
waren auch der Waldwichtel und die Kirchenmaus . 

Danke den Delfinen für ihren Beitrag! 
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Nach unserem tollen Pizza-Back-Tag am 20. August 2025 im 
Haus der Generationen, bei dem wir Waldkönige gemeinsam mit 
unseren Erziehern und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort 
leckere Pizzen gezaubert hatten, ging es am nächsten Tag gleich 
weiter mit spannenden Pizza-Erlebnissen.  

Zunächst möchten wir jedoch an dieser Stelle erst noch einmal ein 
besonderes Dankeschön an Frau Ferme aus dem Haus der 
Generationen richten. Sie hat uns beim Pizza-Backen sehr aktiv 
unterstützt: Schon am Tag zuvor hatte sie den Ofen vorgeheizt, den 
Teig vorbereitet. Am Backtag selbst versorgte sie uns liebevoll mit 
Getränken und tatkräftig mit Geschirr, 
Backblechen und allerlei Zutaten. Durch 
ihre Hilfe konnten wir uns voll und ganz auf 
das Backen und Genießen konzentrieren.  
Als kleinen Bonus durften wir gemeinsam 
außerdem noch frisches Apfelmus und 
Apfeltee für den Nachtisch zubereitet – ein 
süßes Highlight zum Abschluss! 

Ein pizzastarkes Erlebnis im Sommerwäldchen  
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Am darauffolgenden Tag, dem 21. August 2025, machten wir uns dann 
auf den Weg ins Sommerwäldchen. Inspiriert von den schönen Eindrü-
cken des Vortages gestalteten Johanna und Christine mit den Kindern 
ein buntes Pizzamandala aus Naturmaterialien. Blätter, Zweige, Blüten 
und Steine verwandelten sich dabei in bunte Zutaten – fast so, als hät-
ten wir die Natur selbst in eine riesige Fantasie-Pizza verwandelt.  

Zum Abschluss gab es noch eine besondere Überraschung: eine 
„Pizzamassage“. Mit spielerischen Bewegungen, die an das Belegen 
einer Pizza erinnerten, konnten die Kinder entspannen, lachen und ihre 
Sinne schärfen. Fröhlich und entspannt machten wir uns danach wieder 
auf den Rückweg in den Kindergarten.  
 
Das waren zwei Tage voller Kreativität, Gemeinschaft und Genuss – 
genau so, wie es uns gefällt! 

Kevin Eppers 

Ein pizzastarkes Erlebnis im Sommerwäldchen  
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Unser Augenmerk in den nächsten Monaten liegt in der Eingewöhnung 
neuer Kinder im Alter ab einem Jahr. Die Eingewöhnung läuft nach dem 
Berliner Modell, welches in fünf Phasen unterteilt ist. 

1. Informationsphase (Aufnahmegespräch ) 
2. Grundphase 
3. Erster Trennungsversuch 
4. Stabilisierungsphase 
5. Schlussphase 

 

Das Berliner Modell ist ein sanfter Prozess, der sich an den 
Bedürfnissen des Kindes und seinem individuellen Tempo orientiert. Die 
Eingewöhnung erfolgt langsam und schrittweise. Im Moment besuchen 
zehn Kleinkinder den Krippenbereich. Einige sind schon eingewöhnt, 
andere sind noch in der Eingewöhnung. 

Drei Tage besuchen die 
Eltern und ihr Kind die 
Einrichtung und lernen die 
Erzieherinnen der Gruppe 
bzw. die Bezugserzieherin 
kennen. Nach den ersten 
drei Tagen erfolgt der 
erste Trennungsversuch. 
Dieser bewegt sich im 
Rahmen von 20 Minuten. 
Je nach Reaktion des 
Kindes kann auch dieser 
Rahmen verkürzt werden. 
Hierbei versucht die 
Erzieherin mit einem 
liebevollen Umgang die 

Aufmerksamkeit des Kindes zu erlangen. Die Erzieherin begleitet das 
Freispiel mit pädagogischen Angeboten (Kniereiter- und Fingerspiele, 
Singen...). In jeder Phase ist der kommunikative Austausch mit den 
Eltern von Bedeutung. 
Hat der erste Trennungsversuch geklappt, so wird die Zeitspanne weiter 
schrittweise verlängert, bis das Kind den Mittagsschlaf und die 
Nachmittagsversorgung erreicht. Wir befinden uns jetzt in der 
Stabilisierungsphase. 
Im Verlauf der Eingewöhnung baut sich das Vertrauensverhältnis weiter 
aus. Durch pflegerische und spielerische Aktivitäten gewöhnt sich das 
Kind an strukturierte Abläufe. 

Mini-Mäuse 
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Am Schluss der Eingewöhnung sollte sich das Kind wohl fühlen, sollte 
eine sichere Bindung zum Bezugserzieher aufgebaut haben, sich aktiv 
am Gruppenalltag beteiligen und sich trösten lassen, wenn doch ab 
und zu einmal ein Tränchen fließt. 
 

Die Krabbelgruppe, die seit August wieder in unserem Kindergarten 
angeboten wird, bringt den Kindern erste Begegnungen mit anderen 
Kindern gleichen Alters und mit anderen Erwachsenen. Auch wenn die 
Eltern in der Nähe bleiben, erleben die Kinder erste Momente eigenen 
Handelns in einer neuen Umgebung. Die Krabbelgruppe kann ein 
sanfter Übergang in die neue Lebensphase sein. Den Eltern ermöglicht 
es, schon vor der Eingewöhnung mit den Erzieherinnen der Gruppe ins 
Gespräch zu kommen, sich mit anderen Eltern austauschen, Kontakte 
zu knüpfen und die Räumlichkeiten kennenzulernen.  
Unsere Krabbelgruppe findet jeden letzten Dienstag im Monat von 
15:30Uhr – 16:30Uhr in unserer Minimausgruppe statt. 
Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.  

Ines Schmidt 
Außerdem gibt es folgendes Angebot für Eltern mit Kleinkindern: 

Mini-Mäuse 

Krabbelfrühstück im Haus der Generationen 

Jeden Dienstag von 09:00 bis 11:00 Uhr 
treffen sich Mütter und Väter mit 
Kleinkindern zum Krabbeltreff im Haus der 
Generationen.  
Dazu wird herzlich eingeladen!  
Haus der Generationen, Schulplatz 4, 99880 Waltershausen,  
Tel. 0 36 22 / 20 05 75, mgh@suptur.de 
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Mit dem kleinen WIR ist alles schöner! Ein WIR wächst, wenn 
Menschen einander mögen. Es ist der Schlüssel in jeder Beziehung und 
steht in der Geschichte vom kleinen WIR im Mittelpunkt. Doch was 
bedeutet es ein Wir zu sein? Eine Gruppe zu bilden, zu stärken und 
seinen Platz in einer neuen Gruppe zu finden? All diese Fragen stellen 
sich die Kinder der Bienengruppe.  
Die Bienengruppe besteht seit Anfang August aus sechzehn Kindern 
von drei bis sechs Jahren. Die Kinder sind nun seit ein paar Monaten 
zusammen und befinden sich gerade in der Kennenlernphase. Sie 
lernen neue Strukturen, wachsen an ihrer Selbstständigkeit und lernen 
die Kinder mit ihrer individuellen Persönlichkeit kennen.  
Auch die Vorschulkinder wachsen in ihrer Persönlichkeit. Neue 
Abenteuer im Zuckertütenclub 
erwarten die Kinder sowie die 
Inhalte des Vorschulunterrichtes 
bietet den Kindern neue Lern-
prozesse und Herausforderung-
en. Unser Begleiter und Be-
schützer - das ,,WIR‘‘ - hilft uns 
auf diesem bunten Abenteuer.  
So lernten die Bienenkinder die 
Geschichte vom kleinen ,,WIR‘‘ 
kennen und schlossen ihren 
neuen Freund schnell in ihr 
Kinderherz.  
Die Bilderbuchgeschichte be-
stärkt die Kinder in ihrem WIR-
Gefühl. Wir fragten uns, was ein 
WIR für unsere Gruppe bedeutet. 
Die Kinder antworteten: 
„zusammen lachen“, „gemein-
sames Spielen‘‘, „Freunde 
finden‘‘, „aneinander Vertrauen 
schenken“ (…).  
Die Handlung der Geschichte hilft 
den Kindern, sich in andere 
einzufühlen und erklärt 
anschaulich, warum Konflikte 
entstehen, wie wir diese schlichten können und warum wir aneinander 
brauchen. 

„Das KLEINE WIR“- Beschützer und Begleiter...  
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...der Bienen 

Dazu ist es ebenfalls wichtig, Gruppenregeln aufzustellen. Viele Regeln 
kannten die Kinder, jedoch kamen auch neue Regeln hinzu, die unser 
kleines WIR schmückte. Die Kinder hatten viele Ideen, die aus ihren 
Mündern heraussprudelten. Daran erkannte man sehr gut, wie wichtig es 
den Kindern ist, Strukturen mit ihren Regeln zu verfolgen, welche ihnen 
Sicherheit und Wohlbefinden bietet.  

In den kommenden Wochen wird uns das kleine Wesen stetig auf 
unserer Reise begleiten und in unserer aktuellen Kennenlern- und 
Orientierungsphase unterstützen. Es wird die Kinder begleiten, ihre 
Rollen zu finden, Interessen zu teilen, Komfortzonen zu verlassen und 
das Miteinander zu lernen. Anhand von themen- und kindzentrierten 
Liedern, Geschichten, Kooperationsspielen, Gemeinschaftsarbeiten als 
auch Gesprächen und dem täglich (besseren) Kennenlernen werden die 
Kinder schon bald ein ganz eigenes WIR werden!  

Nele Kämmer 
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Im Juli wurden die großen Eichhörnchen mit einem tollen 
Zuckertütenfest in die Schule verabschiedet. Dann begann nicht nur für 
die Schulkinder ein neuer Abschnitt, sondern auch für uns. Ein Umzug in 
die untere Etage stand an. Dies bedeutete ein neues Eichhörn-
chenzimmer für sieben kleine Eichhörnchen. Neue Nachbarn haben wir 
nun auch. Wir verabschiedeten uns von den Seepferdchen und Delfinen 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den Füchsen und Igeln. 

In den ersten Wochen war es wichtig 
für uns, den neuen Tagesablauf, 
Regeln, Rituale kennenzulernen und 
uns aneinander zu gewöhnen. Dies 
gelang allen Kindern schnell und ohne 
Probleme.  
Zurzeit spielen, steckern, malen, 
singen und tanzen wir viel. Dies 
machen wir aber nicht immer allein, 
sondern in offener Arbeit mit den 
Füchsen und Igeln. Wir gestalten 
einmal wöchentlich den Vormittag themenbezogen gemeinsam.  
Unser erstes gemeinsames Thema dreht sich derzeit um den Apfel. Wir 
haben mit den Kindern fleißig im Garten geerntet und genascht. 
Außerdem haben wir den Apfel genauer angeschaut und aufgeschnitten. 
Wir haben die „Kernlein in den fünf Stübchen“ (siehe Lied Kinderseite) 
betrachtet. Die Äpfel, die nicht mehr zum Essen geeignet waren, nutzten 
wir, um tolle Apfeldruck-Bilder zu gestalten. 
 

Wir freuen uns auf das gemeinsame Jahr mit den kleinen Eichhörnchen.  
Sarah und Michaela  

Die kleinen Eichhörnchen stellen sich vor 
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Herbst-Kinderseite  

Apfeldruck 
 

Der Apfeldruck ist eine tolle Beschäftigungsidee für Kinder an ver-
regneten Tagen zu Hause.  
Material:  

 Äpfel 
 1x Küchenmesser 
 Holzbrett 
 Pinsel und Acrylfarbe/ 

Wassermalfarbe 
 Papier 

Zuerst schneidet man die Äp-
fel mit einem Messer in zwei 
Hälften. Schön sieht es aus, 
wenn man den Apfel quer 
durch schneidet, damit man 
den „Stern“ in der Mitte sieht.  
Anschließend wird eine Apfelhälfte mit Farbe bestrichen und mit leichtem 
Druck auf das Papier gestempelt. Zum Schluss lässt man das Apfel-
druckbild trocknen. Und FERTIG!   

 
„In einem kleinen Apfel“ 

In einem kleinen Apfel, da sieht es lustig aus: 
Es sind darin fünf Stübchen grad wie in einem Haus. 

In jedem Stübchen wohnen zwei Kerne schwarz und klein, 
sie liegen drin und träumen vom lieben Sonnenschein. 

Sie träumen auch noch weiter gar einen schönen Traum, 
wie sie einst werden hängen am lieben Weihnachtsbaum. 

 
Kastanien-Fußgymnastik 

In diesem Herbst gibt es unglaublich viele wunderbare braune glatte 
Kastanien. Mit ihnen 
kann man nicht nur 
basteln, sondern auch 
die Fußmuskeln trai-
nieren.  
Probiert es doch ein-
mal aus so wie die Kin-
der der Seeferdchen-
gruppe! 
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Hallo liebe Fördervereinsmitglieder, Eltern und Interessierte, 
wir nutzen auch dieses Mal die Gelegenheit, um Ihnen einen Einblick in 
die Vereinsarbeit zu geben. 

Im Mai beteiligten wir uns wieder am Flohmarkt im GleisDreieck. 19 
Verkäuferinnen sorgten mit einem großen Angebot an Kinderkleidung, 
Spielzeug und vielem mehr für ein buntes Verkaufserlebnis. Zudem gab 
es wieder die Möglichkeit zum Kinderschminken, Bücher vorlesen und 
zum Basteln. Der Kuchenverkauf wurde auch dieses Mal gut besucht. 
Zusammen mit der Tombola konnten wir einen Erlös von 1.383€ 
erzielen. Wir bedanken uns wieder recht herzlich bei der Rewe „Robert 
Ortlepp“ und dem Nahkauf „Nancy Wetzstein“ für die Unterstützung.  
Im März wurden die Mitgliedsbeiträge eingezogen. Somit konnten 
1.730€ auf das Konto eingezahlt werden. 
Für den Verein kauften wir einen neuen Laptop. Nun sind wir wieder 
technisch fit für die nächsten Jahre. Weiterhin ließen wir für die aktiven 
Mitglieder und Helfer neue Vereins-Shirts drucken. Mit leuchtender 
Schrift sind wir jetzt bei allen Veranstaltungen immer gut zu erkennen 
und können den Verein nach außen einheitlich präsentieren. 
 

Wir konnten den Kindergarten bei der Anschaffung der letzten Fenster -
Plissees unterstützen. Dafür investierten wir 5.670€. Nun ist das 
Sonnenschutz-Projekt offiziell abgeschlossen. 

Neues vom Förderverein 
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Neues vom Förderverein 

Das größte Highlight in diesem Jahr war das Sommerfest am 
30.8.2025. Am Nachmittag öffneten sich die Türen des Kindergartens. 
Alle großen und kleinen Gäste waren sehr überrascht, als sie von zwei 
wunderschönen Feen begrüßt wurden. Danach tauchten alle Gäste in 
die fantastische Welt der Feen und Trolle ein. Mit vielen verschiedenen 
Erlebnis- und Bastelstationen und leckerem Essen verbrachten alle 
eine schöne Zeit. Dank der kräftigen Unterstützung der Erzieher*Innen 
und unserer fleißigen Helfer wurde dieses Fest ein großer Erfolg. Auch 
das Glücksrad und der offene Verkauf wurden wieder gut besucht. 
Zusammen mit dem Erlös aus dem Verkauf der angebotenen Speisen 
und Getränke konnten wir eine Summe von 1.283€ auf das 
Vereinskonto einzahlen. 
In der nächsten Zeit wollen wir wieder verschiedene Wünsche der Kita 
unterstützen. Es werden neue Nestchen für die Krippenkinder 
angeschafft. Auch ein neuer Krippenwagen wird benötigt. Vor dem 
Kindergarten soll zudem ein neuer Unterstand bzw. eine neue Hütte für 
die Kinderwagen und Fahrrädchen entstehen. 
Der nächste wichtige Termin ist unsere Mitgliedervollversammlung am 
05.11.25 um 18:30 Uhr. Wir laden alle Interessierten dazu herzlich ein. 
Am 22.11.25 von 13:00 - 16:00 Uhr findet unser nächster Flohmarkt im 
GleisDreieck statt. Wer als Verkäufer seine Kindersachen anbieten 
möchte, kann sich bei uns per Email anmelden. An diesem Tag 
benötigen wir auch wieder fleißige Helfer für den Kuchenverkauf und für 
andere Aufgaben. Wer uns unterstützen möchte, meldet sich bitte 
unter: foerderverein@schoenrasen.de oder bei der Elternvertretung 
vom Kindergarten. 

 

Isabelle Fischer im Namen des Fördervereinsvorstandes 



Termine 

05.11.25 Mitgliedervollversammlung Förderverein 

10.11.25 Martinsfest 

14.11.25 Schließtag (Teamfortbildung) 

01.12.25 Adventssingen 

03.12.25 Adventsmarkt 

08.12.25 Andacht zum Nikolaustag 

18.12.25 Weihnachtsfeier mit Krippenspiel 

22.12.25 - 
02.01.26 

Schließzeit zum Jahreswechsel 

06.01.26 Heilige Drei Könige 

12.02.26 ADACUS für Vorschulkinder ό±ŜǊƪŜƘǊǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘύ 

16.02.26 Rosenmontag 

06.03.26 Weltgebetstag 

02.04.26 Osternestchen suchen 

15.05.26 Schließtag nach Himmelfahrt 

2026 Festjahr  – тл Jahre Kindergarten Schönrasen 

Alle Termine gelten als grober Jahresplan.  
Weitere Termine werden kurzfristig bekannt gegeben.  

Schauen Sie bitte auch auf unsere Internetseite ǿǿǿΦǎŎƘƻŜƴǊŀǎŜƴΦŘŜ 


